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Erste Architekturwoche München 

12. bis 21. Juli 2002

Die Erste Architekturwoche München vom 12. bis 21. Juli 2002 lädt ein, die Stadt neu zu entdecken. Mehr als 150  Führungen, Diskussionen, Lesungen und Konzerte aus dem jetzt vorliegenden Programm sind nicht nur auf ein Fachpublikum ausgerichtet . Wer den architektonischen Aufbruch Münchens, der in der Landeshauptstadt  in den nächsten Jahren eine Reihe aufregender und spektakulärer Bauten entstehen lassen wird, neugierig und kritisch verfolgt, wird auch als Laie eine Vielzahl von Anregungen finden. In kaum sechs Monaten ist es den Veranstaltern, dem Bund Deutscher Architekten Bayern in Zusammenarbeit mit der Landeshauptstadt München und der Bayerischen Architektenkammer mit Unterstützung zahlreicher Kooperationspartner und Sponsoren gelungen, ein lebendiges und oft unkonventionelles Programm zusammenzustellen, das Architektur als wesentlichen Teil der Stadtkultur erlebbar macht.

Konzerte im Regenrückhaltebecken, Ballett im Hauptzollamt, Lichtprojekte  und temporäre Installationen im Stadtraum - die Architektur der bekannten und unbekannten Orte der Stadt bildet dafür einen überraschenden und eindruckvollen Rahmen. Die Exkursionen und Führungen bieten die oft einmalige Gelegenheit eine Blick hinter Fassaden und Baugerüste  zu werfen oder auf „Abwegen“ die Stadt unterirdisch kennen zu lernen. Unter der engagierten und kenntnisreichen Führung von Architekten, Planern, Nutzern, Historikern und Bauherren erschließen sich Hintergründe und neue Sichtweisen. 

Auch wer lieber diskutiert und zuhört, wird im Programm der Ersten Architekturwoche fündig: Ob Hochhäuser, Wohnungsbau oder neue Gewerbestandorte – die aktuellen Themen der Stadtentwicklung werden im Rahmen der Ersten Architekturwoche München vorgestellt und fachübergreifend diskutiert. Referenten, die entscheidend und beratend daran mitwirken, deren Know how und Einfluss die Stadt in den letzten Jahren geprägt haben und die Wegbereiter der weiteren Entwicklungen sind, werden über ihre Arbeit sprechen und laden zum Gespräch ein.

Themenschwerpunkte der Symposien sind die Entwicklung der neuen Münchner Stadtteile, die neuen Arbeitsplätze und Wohnquartiere, die Gestaltung der Außenräume und Grünflächen - kurz: die Qualität der Stadt.

In der Veranstaltungsreihe „ Positionen zum neuen Bauen in München“ stellen die Architektinnen und Architekten wegbereitender, aktueller Münchner Projekte  in moderierten Werkstattgesprächen ihre Position zur architektonischen Entwicklung und zur Qualität der Stadt dar. 

Orientierung in der Angebotsvielfalt verspricht das markante, rote Zeichen A1 der Ersten Architekturwoche München. Vor den Kammerspielen, am Technischen Rathaus, im Hofgarten, vor Galerien, Bürogebäuden, Kanaleingängen und an fast einhundert weiteren Orten der Stadt weist es auf die Veranstaltungsorte der Ersten Architekturwoche München hin. Ungewöhnlich und kaum zu übersehen sein wird der Zugang zum zentralen Veranstaltungsort der Ersten Architekturwoche München, dem Architekturklub: Eine die Dienerstraße überspannende Brücke  erschließt das Obergeschoss des denkmalgeschützten Lorenzistock im Alten Hof. Die zur Zeit leerstehenden Flure und Büroräume des ehemaligen Finanzamtes werden mit ihrer temporären Ausstattung Ort für Diskussionen, Präsentationen, Ausstellungen, Feste und Empfänge sein. Ab 21 Uhr bietet das tägliche Klubprogramm in entspannter Loungeatmosphäre Lesungen und Musik. Autoren lesen aktuelle Texte zur Metropole. Im Anschluss Musik, aufgelegt von verschiedenen Club-DJs, dazu Dias und andere Visuals. 

Als Treffpunkt bietet sich die temporäre Bar im Lorenzistock mit Blick auf den Marienhof an. Täglich ab 12 Uhr bietet die Gastronomie des Lenbachhauses Getränke und kleine Speisen.

Der Container der HypoVereinsbank am Marienhof wird zur zentralen Informations-  und Anlaufstelle der Ersten Architekturwoche München. Schon von weitem an dem charakteristischen Signet der roten Punkte erkennbar, werden hier Fragen zum Programm und zur Anmeldung beantwortet und die Tickets und Programmhefte verkauft. 

Teilnahme und Kartenreservierung

Die meisten Veranstaltungen im Rahmen der Ersten Architekturwoche 

München sind kostenfrei. Da viele Führungen und Veranstaltungen jedoch nur mit begrenzter Teilnehmerzahl durchgeführt werden können, ist eine rechtzeitige Anmeldung empfehlenswert, und, wo im Programm angegeben, unabdingbar. 

Das gesamte Programm der Architekturwoche sowie Presseinformationen sind ab sofort im Internet unter www.architekturwoche-muenchen.de abrufbar, wo auch Kartenvorbestellungen entgegen genommen werden. 

Ab 10. Juli Telefon Hotline unter 089  24 22 41 30

Ab Anfang Juli ist ein Booklet mit allen Informationen zum Programm im Fachbuchhandel sowie ab dem 10. Juli 2002 im Infocontainer am Marienhof gegen eine Schutzgebühr von 2 Euro erhältlich. Ein Flyer mit der Programmübersicht liegt ab 25.06.2002 kostenfrei aus.

Veranstalter

Bund Deutscher Architekten BDA, Landesverband Bayern

Mitveranstalter

Bayerische Architektenkammer 

Landeshauptstadt München

Kuratorin

Nicolette Baumeister

Weitere Informationen 

Büro Baumeister

Karlstraße 55

80 333 München

Telefon 089 5908 3860

e-mail  info@buero-baumeister.de

Sponsoren: 

Atelier Arti Decorative, Verlagshaus Braun, Fries&Co, Hochtief Projektentwicklung, HVB Immobilien, iGuzzini, Investa, Kusser Aicha Granitwerke, Material Scout, Mayer’sche Hofkunstanstalt, Meindl Dachziegel, Nemetschek AG, Skanska Projektentwicklung, Stadtforum  Kulturförderung, Kulturstiftung der Stadtsparkasse München, Weichinger Projektentwicklung GmbH.

20.06.2002

Nicolette Baumeister
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